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Stargarder            
       Zeitung

Amtliches Bekanntmachungsblatt für das Amt Stargarder Land und die Gemeinden Burg 
Stargard, Cölpin, Groß Nemerow, Holldorf, Lindetal, Pragsdorf sowie des Abwasser-
beseitigungszweckverbandes Tollensesee und des Zweckverbandes für Wasserver- und 
Abwasserentsorgung Strasburg
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Die nächste Ausgabe der  „Stargarder Zeitung“
erscheint am Sonnabend, dem 20. Februar 2016.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge im Amt Stargarder Land ist am Dienstag, dem 09. Februar 2016, 11 Uhr.

Im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte gelten seit Januar 
eine neue Abfallwirtschaftssatzung und eine Abfallgebühren-
satzung. In der Abfallwirtschaftssatzung sind alle grundsätz-
lichen Fragen zur Entsorgung unseres Mülls geregelt. Also zum 
Beispiel welche Mülltonnengrößen es gibt, wie oft sie geleert 
werden, wie mit Sperrmüll umzugehen ist oder auch mit Grün-
schnitt. In der Abfallgebührensatzung geht es - salopp gesagt 
- ums Geld. Also konkret darum, wie hoch die Gebühr ist, die 
am Ende jeder zu bezahlen hat, damit seine Abfälle ordentlich 
abgeholt, beseitigt und verwertet werden.
Beide Satzungen sind vom Kreistag beschlossen worden, sie 
gelten für den gesamten Landkreis Mecklenburgische Seen-
platte. Und genau das ist der Knackpunkt: Bisher waren überall 
im Kreis die alten Satzungen der ehemaligen Landkreise und 
die der Stadt Neubrandenburg bindend. Nun gelten einheitliche 
Maßstäbe, und das bedeutet für alle eine ziemliche Umstellung. 
Nicht nur die Tourenpläne sind anders als gewohnt. Neu ist 
auch, dass Mülltonnen grundsätzlich alle zwei Wochen geleert 
werden. Ein Rhythmus von 28 Tagen, wie in manchen Regionen, 
ist nicht mehr möglich. Und es gibt jetzt auch Mülltonnen, die 
60 Liter fassen, jedoch keine 40-Liter-Mülltonnen mehr.
Die Gebühren sind für viele Menschen höher – nicht für alle, 
und das wollen wir an dieser Stelle versuchen, zu erklären. Die 
folgenden Beispiele beziehen sich alle auf Gebiete in unserem 
Landkreis außerhalb der Stadt Neubrandenburg.
Ab sofort sind die Grundstückseigentümer für alle Fragen der 
Abfallentsorgung in der Pflicht. Das heißt, sie allein sind die An-
sprechpartner für die kreisliche Abfallwirtschaft im Umweltamt. 
Oder anders gesagt: Die Vermieter haben eine „Kundennum-
mer“ beim Kreis, nicht die Mieter. Nun wird mancher sagen: 
Das war doch schon immer so. Ja, aber nicht im gesamten 
Kreisgebiet.
Die erste Aufgabe für alle Eigentümer/Vermieter: Sie melden 
der kreislichen Abfallwirtschaft, welche Behältergrößen für ihre 
Mieter gebraucht werden. Aber woher sollen die Vermieter das 
wissen?
Das ist in der Abfallgebührensatzung erklärt und läuft folgender 
Maßen: Man geht davon aus, dass jede Person unabhängig 
vom Alter, 10 Liter Müll pro Woche „produziert“, in zwei Wochen 
also 20 Liter. Das ist ein allgemein in Deutschland ermittelter 
Wert für Haushalte ohne Biotonne.

Betrachten wir zunächst als Beispiel ein Haus in dem mehre-
re Familien, insgesamt 30 Personen, wohnen. So muss der 
Vermieter grundsätzlich rechnen, dass für jeden der 30 Haus-
bewohner in einer Woche 10 Liter Müll anfallen, insgesamt 
also 300 Liter in einer Woche. Macht in zwei Wochen 600 Liter 
Restmüll. Der Vermieter wird zwei große Tonnen mit 240 Liter 
und eine mit 120 Liter Fassungsvermögen bestellen, die alle 
zwei Wochen geleert werden. Und die Gebühren von insgesamt 
917,52 Euro jährlich legt er je nach der Personenzahl in den 
Wohnungen auf seine 30 Mieter um (pro Person sind das im 
Jahr 30,58 Euro, monatlich pro Person also 2,55 Euro).
Angenommen, in dem Haus wohnt eine Familie mit zwei Kindern 
(4 Personen), dann wird der Vermieter die Gebühr in Höhe 
von 122,32 Euro im Jahr der Familie bei der Abrechnung der 
Nebenkosten in Rechnung stellen. Monatlich wären das 10,19 
Euro Gebühren für diese Familie.
Ein anderes Beispiel: Ein Ehepaar lebt auf seinem eigenen 
Grundstück. Diese beiden Personen können für eine 60-Liter-
Tonne die herabgesetzte Gebühr beantragen. Sie bezahlen 
dann im Jahr eine Gebühr von 81,12 Euro, im Monat also 6,76 
Euro. Eine Familie, die im eigenen Haus mit drei Kindern lebt 
(5 Personen), muss eine 120-Liter-Mülltonne bestellen. Die 
Gebühr beträgt für die Familie 190,56 Euro; im Monat sind das 
also 15,88 Euro.
Anträge auf eine herabgesetzte Gebühr können noch bis zum 
30. Juni 2016 gestellt werden. Zurzeit gehen bei der kreislichen 
Abfallwirtschaft täglich hunderte Bestellungen und Anträge 
ein. Deshalb sind alle Antragsteller gebeten, etwas Geduld 
zu haben. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bereich der 
Abfallwirtschaft sind täglich intensiv dabei, alle Eingänge zu 
bearbeiten. Aber es können beim besten Willen nicht alle Emails 
und Briefe unverzüglich beantwortet werden. Es wird im Übrigen 
möglich sein, Gebührenbescheide noch im Jahresverlauf zu 
korrigieren oder zu ändern. Die endgültigen Bescheide werden 
dann selbstverständlich rückwirkend betrachtet.
Und noch ein wichtiger Hinweis: Eigentümer, die für ihre Konten 
Daueraufträge zur Überweisung der Abfallgebühren eingerichtet 
haben, sollten diese sofort stornieren und erst dann wieder ein-
richten, wenn sie den neuen Gebührenbescheid erhalten haben.
Einzugsermächtigungen die der kreislichen Abfallwirtschaft von 
Mietern vorliegen (und die für die Vorjahre galten), sind mit dem 
Jahr 2016 selbstverständlich außer Kraft gesetzt.

Wie hoch sind die Müllgebühren?
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Information zur Neuregelung der Müllentsorgung
Graue Restmüllsäcke

Der Preis für die grauen Restmüllsäcke hat sich laut Satzung des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte über die 
Erhebung für die öffentliche Abfallentsorgung von ehemals 1,80 €uro auf 5,07 €uro je 70 Liter Restmüllsack erhöht.
Zurzeit sind diese Restmüllsäcke noch nicht zu erwerben. Leider konnte uns auf Anfrage noch kein Zeitpunkt für die Lie-
ferung genannt werden. Zukünftig können diese Restmüllsäcke wieder im Rathaus, Bau- und Ordnungsamt und auf den 
Annahmehöfen des Landkreises erworben werden.

Gelbe Säcke
Leider sind in der Vergangenheit immer wieder Engpässe bei der Verfügbarkeit von gelben Säcken aufgetreten. Nicht zu-
letzt dadurch, dass oft sehr viele Rollen mitgenommen wurden und so die Säcke nicht bis zur nächsten Lieferung reichten. 
Die Belieferung der gelben Säcke orientiert sich an der Anzahl der Einwohner im jeweiligen Einzugsgebiet und kann nicht 
unendlich ausgedehnt werden.
Um zukünftig solche Engpässe zu vermeiden, werden maximal 3 Rollen (jeweils 13 Säcke/Rolle) je Abholer ausgegeben.
Die gelben Säcke erhalten Sie ab sofort in der Bibliothek/Tourist-Information Burg Stargard in der Bachstraße. In Ausnah-
mefällen können diese auch im Bau- und Ordnungsamt im Rathaus abgeholt werden.
Übrigens ist im aktuellen Abfallratgeber unseres Landkreises als Ausgabestelle für die gelben Säcke die Adresse Quasten-
berg, Dorfstraße 14 angegeben. Bitte ignorieren Sie diese Angabe. Hier hat sich leider ein Fehlerteufel eingeschlichen, 
denn dies ist lediglich die Lieferadresse.

Stadt Burg Stargard
Frau Marie Greuel am 16.01. zum 93.
Herrn Manfred Gurisch am 16.01. zum 74.
Herrn Siegfried Krause am 16.01. zum 73.
Frau Magrit Kreckow am 16.01. zum 68.
Frau Erika Roy am 17.01. zum 75.
Herrn Konrad Emerich am 19.01. zum 79.
Frau Christel Geyer am 19.01. zum 82.
Frau Sieglinde Glaubitz am 19.01. zum 67.
Herrn Friedrich Helterhoff am 19.01. zum 86.
Herrn Gerd-Michael Faeth am 20.01. zum 67.
Frau Erika Götz am 20.01. zum 76.
Herrn Karl Heinz Schmidt am 20.01. zum 79.
Frau Hannelore Schönbeck am 20.01. zum 75.
Frau Erika Boettcher am 21.01. zum 73.
Herrn Horst Hoffmann am 21.01. zum 76.
Frau Gertraud Mietzner am 21.01. zum 78.
Frau Helga Schmidt am 21.01. zum 68.
Frau Renate Zeick am 21.01. zum 71.
Herrn Gunter Bernhardt am 22.01. zum 67.
Frau Brigitte Braun am 22.01. zum 68.
Frau Rosemarie Remane am 22.01. zum 81.
Herrn Dietmar Wegner am 22.01. zum 71.
Frau Brigitte Frydrychowski am 23.01. zum 68.
Herrn Hans-Joachim Kleim am 23.01. zum 82.
Herrn Bernd Schuster am 23.01. zum 65.
Herrn Uwe Voß am 23.01. zum 65.
Frau Hannelore Kelm am 24.01. zum 78.
Frau Edith Reumuth am 24.01. zum 81.
Herrn Hans-Joachim Rotzoll am 24.01. zum 73.
Herrn Joachim Schulz am 24.01. zum 73.
Frau Christine Waldow am 24.01. zum 66.
Frau Christa Jock am 26.01. zum 66.
Herrn Werner Lüttke am 26.01. zum 77.
Frau Maria Schall am 26.01. zum 65.
Frau Marianne Schulz am 27.01. zum 79.
Frau Margot Pagel am 28.01. zum 88.
Herrn Gerhard Grundmann am 29.01. zum 81.
Frau Ursula Biesecke am 30.01. zum 72.
Herrn Horst Spietz am 30.01. zum 66.
Herrn Dietrich Olwig am 31.01. zum 77.
Frau Gertrud Rechel am 31.01. zum 82.
Herrn Horst Begander am 01.02. zum 66.

Herrn Theodor Bernsee am 01.02. zum 81.
Frau Linda Friedrich am 01.02. zum 80.
Frau Brigitte Gurisch am 01.02. zum 71.
Frau Betti Jechorek am 02.02. zum 84.
Frau Anneliese Keck am 02.02. zum 67.
Frau Karin Trense am 02.02. zum 65.
Herrn Helmut Burghardt am 03.02. zum 84.
Frau Christel Hennig am 03.02. zum 73.
Frau Heide-Lore Köppen am 03.02. zum 73.
Herrn Wilfried Krage am 04.02. zum 67.
Frau Eva Schultz am 04.02. zum 74.
Frau Petra Ermer am 05.02. zum 65.
Frau Elli Schulz am 06.02. zum 89.
Frau Ilse Wilke am 06.02. zum 76.
Frau Gerda Jürgens am 07.02. zum 67.
Frau Elisabeth Daedelow am 08.02. zum 86.
Herrn Günter Fischer am 08.02. zum 74.
Frau Karola Ascher am 09.02. zum 65.
Herrn Otto Bonath am 09.02. zum 67.
Frau Brigitte Brandt am 09.02. zum 72.
Frau Erna Gramke am 09.02. zum 90.
Herrn Volker Kreienbrink am 09.02. zum 73.
Frau Dorothea Ren am 09.02. zum 83.
Frau Erika Thom am 09.02. zum 73.
Herrn Karl Nohl am 10.02. zum 74.
Frau Christa Baltzer am 11.02. zum 77.
Herrn Christian Kallauke am 11.02. zum 67.
Herrn Klaus Kampmeier am 11.02. zum 72.
Frau Betti Krüger am 11.02. zum 78.
Herrn Dieter Arndt am 13.02. zum 72.
Herrn Eckhard Gründer am 13.02. zum 72.
Frau Irena Ma?rimien? am 13.02. zum 68.
Frau Erika Borchardt am 14.02. zum 73.
Herrn Heinz-Dieter Klonicki am 14.02. zum 73.
Frau Renate Löffelbein am 14.02. zum 66.
Frau Elke Zelenski am 14.02. zum 72.
Herrn Roland Klemm am 15.02. zum 71.
Herrn Waldemar Pioch am 15.02. zum 76.
Frau Gertrud Schatte am 15.02. zum 90.
Frau Ingrid Sinske am 16.02. zum 65.
Frau Renate Jahnke am 18.02. zum 67.
Herrn Christoph Göckelmann am 20.02. zum 71.
Herrn Heinz Zelfel am 21.02. zum 74.

Wir gratulieren
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Frau Edeltraut Otto am 22.02. zum 75.
Frau Hanni Schönfeld am 22.02. zum 83.
Herrn Norbert Landeck am 23.02. zum 79.
Frau Ilse Schalm am 23.02. zum 89.
Frau Brigitte Schlötels am 23.02. zum 72.
Frau Edeltraud Schmerse am 23.02. zum 75.
Frau Wilfriede Schmiel am 23.02. zum 86.
Herrn Richard Käding am 24.02. zum 86.
Frau Monika Walter am 24.02. zum 68.
Herrn Dietrich Boettcher am 25.02. zum 75.
Frau Helga Hans am 25.02. zum 76.
Herrn Franz Schubert am 25.02. zum 77.
Frau Hella Krüger am 26.02. zum 73.
Herrn Edmund Brudler am 27.02. zum 86.
Frau Eva-Marie Knoop am 27.02. zum 81.
Frau Helga Thurow am 27.02. zum 79.
Herrn Wolfgang Werner am 27.02. zum 73.
Herrn Joachim Jercke am 28.02. zum 72.
Frau Edith Müller am 28.02. zum 82.
Herrn Manfred Schröder am 28.02. zum 67.
Herrn Horst Zebahl am 28.02. zum 72.
Frau Gerda Dinse am 29.02. zum 84.
Frau Sieglinde Masch am 29.02. zum 72.

Gemeinde Cölpin
Herrn Wolfgang Stübe am 16.01. zum 69.
Herrn Helmut Koppitsch am 19.01. zum 65.
Herrn Dieter Gerhard Knoth am 28.01. zum 66.
Frau Annaliese Krämer am 29.01. zum 82.
Frau Karin Kunzmann am 01.02. zum 70.
Herrn Günter Hahn am 03.02. zum 73.
Frau Inge Heinrichs am 07.02. zum 75.
Frau Waltraud Laase am 08.02. zum 77.
Frau Brigitte Frenk am 13.02. zum 66.
Frau Sibylle Weigmann am 15.02. zum 67.
Herrn Horst Marksteiner am 24.02. zum 72.
Frau Elfriede Böse am 28.02. zum 74.

Gemeinde Groß Nemerow
Herrn Horst Enskat am 17.01. zum 76.
Frau Karin Killus am 20.01. zum 65.
Frau Ingeborg Behrndt am 21.01. zum 81.
Herrn Klaus-Dieter Brendemühl am 22.01. zum 70.
Herrn Reinhard Lietz am 24.01. zum 67.
Frau Ilse Kollmorgen am 25.01. zum 88.
Frau Doris Herbst am 28.01. zum 72.
Herrn Wolfgang Steinicke am 28.01. zum 85.
Frau Thea Otter am 29.01. zum 78.
Frau Birgit Jantz am 04.02. zum 68.
Herrn Alfredo Adler am 05.02. zum 66.
Herrn Reiner Borges am 11.02. zum 68.
Frau Edda Wanitschke am 14.02. zum 70.
Frau Edith Drews am 16.02. zum 79.
Frau Ingrid Saß am 16.02. zum 66.
Frau Karin Dankworth am 17.02. zum 73.
Frau Inge Drosdatis am 20.02. zum 74.

Herrn Harry Fischer am 22.02. zum 65.
Frau Ingelore Riekewald am 23.02. zum 78.
Herrn Lothar Runge am 25.02. zum 88.
Frau Helga Hirschner am 26.02. zum 73.
Frau Gerda Streich am 26.02. zum 88.

Gemeinde Holldorf
Herrn Klaus-Dieter Prien am 16.01. zum 66.
Frau Uta-Maria Kurzmann am 17.01. zum 68.
Frau Ingrid Lück am 17.01. zum 68.
Frau Elisabeth Oehlke am 17.01. zum 80.
Herrn Rudolf von der Liedt am 27.01. zum 71.
Frau Luise Welz am 28.01. zum 76.
Herrn Bernhard Strugal am 31.01. zum 73.
Herrn Peter Voß am 02.02. zum 73.
Frau Bärbel Voß am 06.02. zum 66.
Frau Edeltraut Zech am 11.02. zum 75.
Frau Anneliese Meyer am 12.02. zum 78.
Frau Irma Simon am 27.02. zum 89.

Gemeinde Lindetal
Herrn Peter Freuer am 17.01. zum 65.
Frau Bärbel Bänisch am 18.01. zum 75.
Herrn Helmut Disterheft am 21.01. zum 67.
Herrn Gerd Krause am 21.01. zum 72.
Frau Hildegard Adam am 22.01. zum 83.
Herrn Erich Holz am 24.01. zum 73.
Herrn Heinrich Schlotböller am 24.01. zum 79.
Frau Ute Pautz am 25.01. zum 70.
Herrn Ruthard Michalik am 26.01. zum 81.
Frau Friedlinde Salomon am 26.01. zum 76.
Herrn Horst Werthmann am 26.01. zum 84.
Herrn Roland Baier am 27.01. zum 65.
Frau Brigitte Bull am 31.01. zum 72.
Herrn Peter Ihrke am 02.02. zum 83.
Herrn Gerhard Lindemann am 02.02. zum 83.
Frau Jutta Hamann am 06.02. zum 77.
Herrn Rudi Sternekieker am 07.02. zum 76.
Herrn Gerhard Lorenz am 10.02. zum 67.
Herrn Waldemar Werner am 12.02. zum 80.
Herrn Heinz Dummann am 13.02. zum 77.
Herrn Lothar Knobloch am 14.02. zum 66.
Frau Agnes Kullmann am 14.02. zum 74.
Frau Waltraud Tausendfreund am 23.02. zum 71.

Gemeinde Pragsdorf
Frau Rosemarie Beig am 17.01. zum 70.
Herrn Wolfgang Oldenburg am 19.01. zum 65.
Frau Else Pukys am 23.01. zum 80.
Herrn Wolfgang Horn am 31.01. zum 66.
Herrn Gerhard Turner am 05.02. zum 68.
Frau Elli Röbert am 12.02. zum 80.
Herrn Karl-Heinz Baaske am 18.02. zum 65.
Herrn Dittmar Beig am 18.02. zum 83.
Frau Dorothea Schmidt am 19.02. zum 74.
Frau Elke Schmidtke am 20.02. zum 74.
Frau Heide Grund am 24.02. zum 76.

Eröffnet wurde die Burgenweihnacht 2015 vom Weihnachtsmann und dem Posaunenchor 
der Evangelischen Kirche Burg Stargard.
Alle Beteiligten am Programm erhielten viel Beifall für ihre weihnachtlichen Darbietungen. 
Im Gewölbekeller lauschten Kinder und Erwachsene der Märchentante und ihrer musi-
kalischen Begleitung.
Die weihnachtlich geschmückte Kapelle stimmte in die Weihnachtszeit ein und lockte mit 
Bastelangeboten, Glühwein sowie Kaffee und Kuchen die Besucher. Für das Gelingen 
unserer Burgenweihnacht danken wir allen Beteiligten recht herzlich und wünschen Ihnen 
für das neue Jahr alles Gute, viel Glück und Gesundheit.

Tourist-Information
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Veranstaltungen Monat Januar/Februar 2016

Tag Datum Uhrzeit Veranstaltung/Ort Veranstalter 

Sa. 16.01. 17:00 Uhr Park Pragsdorf Gemeinde Pragsdorf
   Tannenbaumverbrennung
Sa. 16.01. 17:00 Uhr Alte Schmiede Cölpin De Cölpiner Dörpschaft
   Tannenbaumverbrennung
So. 17.01. 13:30 Uhr DörpHus Cölpin De Cölpiner Dörpschaft
   Skatturnier Runde 3
Di. 19.01. 18:30 Uhr Bürgerhaus Groß Nemerow Kulturverein Groß Nemerow
   Malzirkel
Mi. 20.01. 16:00 Uhr Bürgerhaus Groß Nemerow Kulturverein Groß Nemerow
   Treff der Landfrauen
Sa. 23.01. 17:00 Uhr Bürgerhaus Groß Nemerow Kulturverein Groß Nemerow
   Knutfest
   Der „Alte“ muss weg (Tannenbaum)
   Glühwein, Schmalzbrot, Tannenbaumweitwurf
Fr. 29.01. 18:00 Uhr Gemeindezentrum Pragsdorf Gemeinde Pragsdorf
   Neujahrsempfang
Di. 02.02. 18:30 Uhr Bürgerhaus Groß Nemerow Kulturverein Groß Nemerow
   Malzirkel
Mi. 03.02. 16:00 Uhr Bürgerhaus Groß Nemerow Kulturverein Groß Nemerow
   Treff der Landfrauen
Mi. 10.02. 15:00 Uhr Gemeindezentrum Pragsdorf Gemeinde Pragsdorf
   Seniorenfasching
Fr. 12.02. 19:00 Uhr Bürgerhaus Groß Nemerow Kulturverein Groß Nemerow
   Vorstellung Filmmaterial der Gruppe „Rastlos“, 
   Filmemacher aus dem Latücht
So. 14.02.   Gemeindezentrum Pragsdorf Angelverein Pragsdorf e. V.
   Skatturnier
Di. 16.02. 18:30 Uhr Bürgerhaus Groß Nemerow Kulturverein Groß Nemerow
   Malzirkel
Mi. 17.02. 16:00 Uhr Bürgerhaus Groß Nemerow Kulturverein Groß Nemerow
   Treff der Landfrauen

Änderungen vorbehalten!

Grundschule „Kletterrose“

Nein, sie sind nicht ohne uns ABGEFAHREN….

Das Weihnachtsprogramm an der Grundschule „Kletterrose“ wur-
de auch im Schuljahr 2015/2016 von allen dritten Klassen lange 
vorbereitet…
So ein Weihnachtskalender hat ja eigentlich nur 24 Tage. Das 
war aber nicht zu schaffen! Darum ging es schon im Oktober los, 
denn bis zum 15. Dezember, zu unserem Schulvereinsfest, sollte 
alles klappen.
Lieder, Gedichte, Sketche … wurden gelernt. Einladungen, Plakate 
…, die Deko für die schöne neue Bühne in unserer Turnhalle musste 
gestaltet werden. Unsere Weihnachtswichtel hatten eine Menge 
zu tun! Ich war auch so ein Weihnachtswichtel und stand auf der 
Bühne. Da war ganz schön viel auswendig zu lernen. Ich habe es 
geschafft. Ein wenig Aufregung bei den Auftritten kam noch dazu. 
Ob ich wohl Fehler machen würde? Es ging zum Glück alles gut.
Mir hat es Spaß gemacht. Hoffentlich gefiel das Programm allen 
Zuschauern?!
Unser Weihnachtsmarkt auf dem Schulhof wurde gut besucht. 
Fast 1000 € kamen in den Topf des Schulfördervereins! Darauf 
sind alle stolz, die diesen Tag mitgestalteten.
Wir sind glücklich, wenn wir anderen eine Freude in der Weih-
nachtszeit machen konnten: auf der Burg, im Altenheim oder auf 
dem Markt. Den Eltern, Lehrern, Gästen …, die uns halfen, unser 
Weihnachtsprojekt zum Erfolg zu führen, danken wir.

Im Namen der Schüler der Klassenstufe 3
Pia Ryll, 3a

Kleine Wichtel ganz groß

Jedes Jahr wird am 2. Advent auf der Stargarder Burg zur Roman-
tischen Burgenweihnacht geladen. Traditionell führen die Kinder 
einer 3. Klasse unserer Grundschule Kletterrose ein kleines Pro-
gramm auf. In diesem Jahr stand die Klasse 3b mit ihrer Klassen-
lehrerin Frau Voß und der Musiklehrerin Frau Reichard auf der 

Bühne. Unterstützt wurden die kleinen Künstler durch Frau Winkel, 
die ihre Tochter Julia (Geige) auf der Blockflöte begleitete sowie 
Saskia an der Drumbox. Schon seit September probten unsere 
Kinder in der Schule das Programm und in so manchem Haushalt 
erklangen schon im Spätsommer Adventslieder oder wurden Weih-
nachtsreime geprobt. Am 6. Dezember war es nun endlich so weit. 
Nachdem sich unsere Kinder über die hoffentlich reichen Gaben 
in ihren Stiefeln freuen konnten, stieg gegen Mittag die Aufregung 
fast ins Grenzenlose. Die eine oder andere Mutti berichtete mir, 
dass die Aufregung am Abend vor dem Auftritt so groß war, dass 
der Nachtschlaf lange Zeit auf sich warten ließ.
Gut gelaunt und mit vor Aufregung geröteten Wangen traf man 
sich ab 12:00 Uhr auf dem Burghof. Die Kostüme wurden gerichtet, 
letzte Absprachen getroffen und dann konnte es los gegen.
Das Krumme Haus war angefüllt von sicher ebenso aufgeregten 
Eltern, Großeltern, Geschwistern, Tanten … und halb Burg Stargard 
und ebenso vielen Kameras, um den Auftritt zu dokumentieren.
Das viele Proben hat sich wirklich gelohnt, schon von Beginn an 
zogen die 5 Wichtel Emily, Charlotte, Emilie, Max und Friedrich, 
die durch das Programm führten, alle Zuschauer in ihren Bann. 
Immer wieder erklang ein „abgefahren“ (neudeutsch für toll) durch 
die Kinderkehlen.
Gerade die etwas älteren Burg Stargarder haben sich sicher über 
das plattdeutsche Gedicht „Ick häf den Wiehnachtsmann gesehn“, 
vorgetragen von Johannes und Moritz, gefreut. Im Laufe des Auf-
trittes nahmen dann Wichtel 1 (Emily) und Wichtel 2 (Charlotte) 
am Bühnenrand Platz und moderierten von dort aus locker-flockig 
durch das halbstündige Programm. Es wurden bekannte Weisen 
gesungen und Gedichte vorgetragen. Ein kleiner Nikolaus (Moritz) 
tanzte zur Musik eines Nikolausliedes. Die Zuschauer lernten Weih-
nachtsbräuche aus heimischen und aus fernen Ländern kennen. 
Wer kennt nicht das Gedicht vom Barbara-Tag, vorgetragen von 
Alexa, oder das Rätsel von der Schneeflocke, das uns Laura stellte? 
Helena erinnerte uns daran, dass schon bald das 3. Licht unsere 
Stuben erhellt und Felicia erklärte den schwedischen Brauch von 
der Lichterkönigin Lucia. Zum Abschluss hörten wir das bekannte 
Lied „Stille Nacht“.
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Abschließend stellten die zwischenzeitlich „eingeschlafenen“ 
Wichtel bei ihrem Erwachen fest, dass alle anderen „ohne sie 
abgefahren“ waren. Eine gelungene Schlusspointe für ein gelun-
genes Programm.

Herzlichst
Annerose Ryll
Vorsitzende Elternrat 3b

Tagesmutti Frau Gohrs

Neue Nachrichten von Tagesmutti Fanny & ihren „Ro-
deo Kids“

Vorweihnachtszeit - besinnliche Zeit, Zeit des Plätzchenbackens 
und des Schenken, das dachte sich unsere Tagesmutti Fanny 
auch und erzählte uns, Amelie, Ziva, Pepe und Emmi, dass wir 
Plätzchen backen wollen. Sie setzte jeden von uns eine Weih-
nachtsmütze auf, sang mit uns Weihnachtslieder und verteilte 
für jeden von uns ein Stück Teig zum Ausrollen.
Das bereitete uns großen Spaß, vor allem aber gefiel uns, dass 
wir neben dem Plätzchenausstechen und -verzieren auch etwas 
naschen durften.
Am Nachmittag durfte jeder von uns ein paar gebackene Plätz-
chen mit nach Hause nehmen.
Unsere Tagesmutti lernte in der Adventszeit mit uns ein paar 
kleine Weihnachtsgedichte und sang mit uns viele Weihnachts-
lieder, so dass wir auf den Besuch vom Weihnachtsmann vor-
bereitet waren.
Eines Morgens nach unserem gemeinsamen Weihnachtsfrüh-
stück klopfte es an die Tür und herein trat der Weihnachtsmann.

Emmi konnte dem Weihnachtsmann zuerst überhaupt nichts 
abgewinnen, dafür aber ging unsere Amelie sofort zu ihm und 
erzählte wie sie mit vollem Namen heißt und sagte ein kleines 
Gedicht auf.
Auch Pepe und Ziva gingen dann mutig zum Weihnachtsmann, 
um sich ihr Geschenk abzuholen.
Nachdem die Geschenke verteilt waren und wir unsere Lieder 
gesungen hatten, zog der Weihnachtsmann weiter, um andere 
Kinder zu besuchen.

Wir bedanken uns beim Weihnachtsmann und wünschen allen 
ein gesundes neues Jahr !

Tagesmutti Fanny & ihre „Rodeo Kids“ Amelie, Ziva, Pepe 
und Emmi

De Cölpiner Dörpschaft e.V. Kulturverein Groß Nemerow e.V.
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Kulturverein Rowa

Jahreshauptversammlung  
Kulturverein e. V. Rowa

Am 09. Februar 2016 findet um 19:00 Uhr
 im Gemeindehaus Rowa 

die diesjährige Jahreshauptversammlung
des Kulturvereins Rowa e. V. statt.

In diesem Jahr kann der Kulturverein Rowa auf 10 Jahre 
Vereinsgeschichte zurückblicken.
Auf der Hauptversammlung wird, wie in jedem Jahr, das Jahr 
2015 analysiert und die bereits geplanten Veranstaltungen 
für das Jahr 2016 bekanntgegeben.
Die Gemeinde Rowa/Holldorf ist dafür bekannt, dass die jähr-
lichen Kulturprogramme einige Highlights zu bieten hatten.
Um diese Veranstaltungen so bürgernah wie möglich zu 
planen und umzusetzen, benötigen wir viele Vorschläge, 
nicht nur von unseren Einwohnern, die sich bereits im Kultur-
verein engagieren, sondern auch von allen Einwohnern, die 
ihre Ideen und Einsatzbereitschaft mit einbringen möchten.
Also, wer im Kulturverein mitwirken und mitarbeiten möchte, 
ist zur Jahreshauptversammlung recht herzlich eingeladen.

Kulturverein Rowa e. V.

Marie Hager-Kunstverein-Burg Stargard e.V.

20 Jahre Marie Hager-Kunstverein

Der Marie-Hager-Kunstverein Burg Stargard e. V. wurde am 
27.01.1996 gegründet. Im Jahr 1991 kam es auf Initiative des 
damaligen Bürgermeisters Elmar Schaubs zu einem Schen-
kungsvertrag zwischen der Nichte von Marie Hager, Wiltrud 
Kratz aus Bad Dürkheim, und der Stadt Burg Stargard. Die 
Schenkung beinhaltete Grundstück, Wohnhaus sowie 30 Ge-
mälde, Mobiliar und sonstigen Nachlass. Und war u. a. mit 
dem Wunsch und den Auflagen verbunden, im ehemaligen 
Wohnhaus von Marie Hager in der Dewitzer Chaussee 17 eine 
Erinnerungsstätte einzurichten und das künstlerische Werk in 
geeigneter Weise der Öffentlichkeit zugänglich zu machen - 
durch die Schaffung einer Galerie.
Der vor 20 Jahren gegründete Kunstverein übernahm die Auf-
gabe, die Stadt Burg Stargard bei der Umsetzung dieser Auf-
lagen zu unterstützen. Das heißt satzungsgemäß: Pflege der 
Erinnerung an das künstlerische Schaffen von Marie Hager, 
Sammlung, Bewahrung und Erhaltung der von Marie Hager 
geschaffenen Kunstwerke sowie des sonstigen Nachlasses.

Aufgaben des Vereins sind u. a.:
-  Organisation von Sonderausstellungen von Künstlern der 

Region, Zeitgenossen von Marie Hager sowie auch von 
Laienkünstlern und Malschülern;

 Höhepunkte sind hierbei stets die Ausstellungseröffnungen;
-  Durchführung von Kunst- und Kunsthandwerkermärkten;
-  Teilnahme an Aktionen wie KUNST:OFFEN, Museumstag 

und offene Gärten MV;
-  Unterstützung bei der Pflege von Haus und Freianlagen, 

wie Frühjahrsputz und sonstige Arbeitseinsätze.
-  und die Wahrnehmung der Öffnungszeiten an den Wochen-

enden, im Wechsel mit den Mitarbeitern der Stadtverwaltung, 
sowie Ausstellungsführungen.

Ein weiteres wichtiges Aufgabengebiet ist die Gewinnung 
von Sponsoren.
Im Laufe der Jahre ist es gelungen, den Bestand der Gemälde 
durch etliche Schenkungen zu erweitern. Hier ist besonders die 
Fielmann AG mit 3 Gemälden zu nennen.
Etliche Gemälde konnten durch großzügige Spenden restau-
riert werden.

Hier danken wir den Sparkassen Mecklenburg-Strelitz und 
Neubrandenburg-Demmin, sowie besonders Herrn Dr. Jordan 
aus Nettlingen für die finanzielle Unterstützung bei der Restau-
rierung des großen Lübeck-Bildes.
Im Bestand befinden sich weitere Bilder, die eine Restaurie-
rung bitter nötig hätten. Auch hier sind wir auf der Suche nach 
Unterstützern.
Ebenfalls aus Spendenmitteln konnten wir die Gemälde „Markt-
platz in Friedland im Winter“ und „Partie in den Eigelksbergen“ 
ankaufen.
Unterstützung bei der Verbesserung der überalterten Beleuch-
tungsanlage in den Ausstellungsräumen, besonders dort wo 
sich die Malschüler treffen, erhielten wir durch den Landrat 
Herrn Heiko Kärger aus Spendenmitteln, die ihm zur Verfügung 
stehen. In diesem Fall von der OVVD Rosenow. Dafür unseren 
herzlichen Dank.
Des Weiteren erhielten wir vom Landkreis Mecklenburgische 
Seenplatte mehrmals Unterstützung in Form von Fördergeldern 
für die Durchführung unserer Ausstellungsprojekte. Hier danken 
wir Frau Adele Krien herzlich.
Dank der Sparkasse MST, der Druckerei Steffen und vielen 
privaten Geldgebern ist es uns gelungen, eine Broschüre über 
„Leben und Werk von Marie Hager“ herauszugeben.
Die Stadtwerke Neubrandenburg finanzierten den Druck von 
Eintrittskarten.
Ein neues Hager-Haus-Faltblatt wurde herausgegeben.
Eine große Info-Tafel mit biografischen Daten von Marie Hager 
wertet die Dauerausstellung auf. Dies war eine gemeinsame 
Finanzierung durch die Stadt und den Verein.
Mit einer Spenden- und Pflanzaktion konnte der Bestand an 
Rosen im Garten erweitert werden.
Des Weiteren konnte zum Jahresende 2015 der Bestand an 
Hager-Postkarten durch einen Druckauftrag um 8 Motive er-
weitert werden.
Wir danken allen Unterstützern und Geldgebern recht herz-
lich. Wir sind ein gemeinnütziger Verein und somit berechtigt 
Spendenbescheinigungen auszustellen. Das Vorgenannte sind 
viele kleine Schritte und viel Arbeit, Geduld und Freizeit stecken 
dahinter. Uns ist es gelungen, die Künstlerin Marie Hager, das 
Hager-Haus und somit die Stadt Burg Stargard in der Region 
und weit darüber hinaus bekannter zu machen.
Ich danke hiermit herzlich allen Vorstands- und Vereinsmit-
gliedern für die stete Einsatzbereitschaft und Unterstützung, in 
jedweder Form; sowie Herrn Lorenz und seinen Mitarbeitern in 
der Stadtverwaltung für die gute Zusammenarbeit.
Auch danke ich allen unseren treuen Besuchern.
Wir hoffen und wünschen, dass das Haus lange erhalten bleibt 
und der Nachlass sowie das künstlerische Werk in Burg Star-
gard verbleiben. Jedoch muss noch viel getan werden. Der 
Reparaturstau an Haus und Hof ist erheblich. Vielleicht findet 
sich hier in naher Zukunft auch eine Lösung.
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Wir sind derzeit 44 Vereinsmitglieder. Jedoch könnten wir drin-
gend Verstärkung gebrauchen. Jedes neue Mitglied ist willkom-
men. Uns geht es sicher so, wie vielen anderen Vereinen auch, 
wir benötigen vor allem auch jüngere Leute. Wer sich vorstellen 
könnte, bei uns mitzutun und zu helfen, ist herzlich willkommen 
und wende sich bitte an den Vorstand.
Ich wünsche uns allen ein gutes, gesundes und friedliches Jahr 
2016.

Adelgunde Radke

Jede Spende hilft!
Spendenkonto: Marie Hager-Kunstverein-Burg Stargard e.V.
IBAN: DE 1505 1732 0035 0141 32
BIC: NOLADE21MST

Stargarder Behindertenverband e.V.

Rückblick auf die Vereinsarbeit des Stargarder Behin-
dertenverbandes e. V.

Bereits am 3. Dezember 2015 feierten wir zusammen mit 
Freunden den Weltbehindertentag in Neubrandenburg. Über 
70 Menschen mit und ohne Behinderung nahmen an der zen-
tralen Veranstaltung des Allgemeinen Behindertenverbandes 
in Mecklenburg-Vorpommern e. V. in der Begegnungsstätte, 
Am Blumenborn, teil, darunter auch 15 Mitglieder aus unserem 
Verein. Als Ehrengast konnte ich Herrn Matthias Crone, den 
Bürgerbeauftragten des Landes, begrüßen.
Auf der Festveranstaltung wurden sechs aktive Verbandsmit-
glieder in Anerkennung des wertvollen Beitrages, den sie zum 
allgemeinen Wohl und zur Vielfalt der Gesellschaft und natür-
lich für ihren Verein leisten, mit einem kleinen Präsent geehrt. 
Besonders habe ich mich gefreut, dass Herr Dieter Lips aus 
unserem Verein zu den Ausgezeichneten gehörte.
Vielleicht haben Sie den kurzen Bericht am Abend im Nord-
magazin gesehen.
Mit über 100 Teilnehmer/innen fand dann am 16. Dezember 
2015 unsere große Weihnachtsfeier mit viel Schwung und guter 
Laune im Saal „Zur Linde“ statt.
Als Gäste konnte ich Frau M. Franke, 2. stellv. Bürgermeisterin, 
Herrn W. Schmidt als Behindertenbeauftragter der Stadt Burg 
Stargard sowie Frau C. Galinsky als Gymnastikleiterin unserer 
Sportgruppe und Herrn H. Boldt begrüßen.
Der Kirchenchor Burg Stargard und der Chor der Regionalschule 
Schule sowie Luisa Gerth mit ihrer Geige stimmten uns musika-
lisch auf die Weihnachtszeit ein und für Überraschungen sorgte 
anschließend in diesem Jahr wieder der Weihnachtsmann.
Besonders freute sich aber Frau Henneberg, die Musiklehrerin 
und Chorleiterin, an diesem Nachmittag über die eingesammel-
ten 182,- €, die Mitglieder und Gäste für die Projektarbeit des 
Schulchors spontan gespendet hatten.
Ich wünsche allen Mitgliedern, den Freunden und Sponsoren 
und unseren Mitarbeiter/innen und Ehrenamtler/innen für das 

neue Jahr 2016 Glück und Gesundheit und vor allem, Jeder und 
Jedem ein Leben in Selbstbestimmung und Würde.

Peter Braun
Vorsitzender

Mitglieder und Gäste des SBV in festlicher Runde im Saal „Zur Linde“
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Für Gruppen ab 20 Personen bieten wir geführte Besichtigungen 
durch unsere Töpferei an.

Tel. 0 26 24 – 71 82 · Vereinbaren Sie Ihren Wunschtermin.

Schauen Sie uns bei der Handarbeit zu

 · Vereinbaren Sie Ihren Wunschtermin.

56203 Höhr-Grenzhausen · Rheinstraße 41
(Stadtteil Höhr – gegenüber der Fachhochschule)

Telefon 0 26 24 / 71 82 · info@girmscheid.de · www.girmscheid.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.00 – 17.00, Sa. 9.00 – 13.00, ab 1.4. 9.00 – 16.00 Uhr

Töpferei Girmscheid

WEGBESCHREIBUNG:
Von der A 48 aus kommen Sie in den ersten Kreisverkehr, den Sie bitte Richtung Höhr
(FH Keramik) verlassen. Am nächsten Kreisverkehr fahren Sie rechts und kommen wieder 
in einen Kreisel. Hier bitte geradeaus auf die Umgehungsstraße Richtung Vallendar (Fach-
hochschule). Danach fahren Sie wieder links in den Ort hinein. Am Zebrastreifen gegenüber
der Fachhochschule sehen Sie schon unsere Werksverkauf-Infotafel.

Töpferei Girmscheid
Werkstätte für salzglasiertes Steinzeug
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Schnell und auf einen Blick den richtigen Ansprechpartner

Von A - Z 
Ihre Firmen 

vor Ort

DIENSTLEISTUNGS- & SERVICE-UNTERNEHMEN
BAUEN & WOHNEN

ESSEN & TRINKEN

FAHRZEUGE ALLER ART 
& ZUBEHÖR

VERSICHERUNGEN & 
FINANZEN

BRANCHEdirektSie wollen mit 
dabei sein?
Unsere aktuelle 
Ausgabe 2016
kommt bald!
Rufen Sie unseren netten 
und kompetenten Außen- 
oder Innendienst an und 
lassen Sie sich ein Angebot 
erstellen!

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-0 
e-mail: anzeigen@wittich-sietow.de

ACHTUNG!

und zu Besuch 

im nördlichen Brandenburg

       Ostseeküste & Seenplatte

Verlag + Druck   LINUS WITTICH KG
Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow · Fax 03 99 31/5 79-30 · www.wittich.de

Psst ...
Geheimtipp!
Unsere aktuelle Ausgabe 2016/17 
kommt bald!
Reinschauen, raussuchen, raus aus dem Alltag!
Sie wollen auch noch mit dabei sein?
Lassen Sie sich von unserem netten und kompetenten Außen-  
oder Innendienst ein Angebot erstellen und seien Sie im  
„Urlaub zwischen Ostsee & Müritz und zu Besuch 
im nördlichen Brandenburg“ dabei!

Doreen Mahncke
039931/579-57
d.mahncke@wittich-sietow.de

Manuela Köpp
039931/579-47
m.koepp@wittich-sietow.de

Kirsten Bunge
039931/579-50
k.bunge@wittich-sietow.de

Antje Bergholz
039931/579-32
a.bergholz@wittich-sietow.de

Mecklenburg-Vorpommern / 19. Jahrgang

Urlaub zwischen

         und zu Besuch im nördlichen Brandenburg

Gratis und unbezahlbar. Das Urlaubermagazin.

Ostsee_Mueritz_2015_Umschlag.indd   1

* im 20. Jahr

* große Auflage

* ebook unter

 www.wittich.de

Lopa MED
p h a r m a f o o d

Raus aus der
Diät-Falle

Besiegen Sie Ihren Hunger!

Natürliche Sättigungskapseln
zur effektiven Behandlung
von Übergewicht.

Jetzt in Ihrer Apotheke!
PZN-7772987

Reise durch (k)ein Land

Bestellung unter:
www.wittich.de

oder
Verlag + Druck

LINUS WITTICH KG
Röbeler Straße 9

17209 Sietow
oder

039931/579-0ISBN-978-3-00-28678-0

Schicksale in der DDR - Uwe Bernd
Kein Stasi-Grusel, Grenzregime-Horror und 
keine Dissidenten-Drangsalierungen - und 
doch gewährt dieses Buch seit dem Mau-
erfall den wohl detailiertesten Einblick in 
den täglichen Wahnsinn DDR mit all seinen 
Facetten. Drei 19-jährige Männer sind auf 
Tramp-Tour quer durch die kleine Republik. 
Auf ihrer Reise ohne Ziel, ohne Zelt und ohne 
Zeitlimit, mit dem Motto „Bei Langeweile vor-
sichtshalber Stellungswechsel“ begegnen 
ihnen jene Menschen, die sich im Sozia-
lismus auf ihre Art eingerichtet haben. Sie 
treffen zum Beispiel auf Par-
teibonzen, Betriebsleiter, 
Polizisten, Arbeiter, Sol-
daten ebenso Punks, 
BRD-Touristen, Blue-
ser, Prostituierte, 
Anarchisten.

6,50€
zzgl. Versand

nur bei Direktbezug 
 vom Verlag 

Urlaub im Rotweinparadies Ahrtal
Ferienwohnung „Himmelchen“

im romantischen Ahrweiler
Schön eingerichtete Ferienwohnung (****)

in Ahrweiler für 2 – 4 Personen,
direkt am Ahr-Rad-Wanderweg und

10 Gehminuten zum mittelalterlichen Stadtkern,
ab 45,– € pro Tag. Tel. 01 63 / 7 88 02 36

E-Mail: h.pacyna@web.de · www.himmelchen.de

Großes Haus 
in der Sietower Bucht (Müritz) mit Bootshaus 

zu verkaufen! 
Exposé anfordern unter: aga-gross@t-online.de
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Tel.: www.ferienkontor-mv.de info@ferienkontor-mv.de

SOMMER

URLAUB?
Ferienwohnungen und Ferienhäuser 

im Herzen der Mecklenburgischen Seenplatte

Malchow Stadthafen direkt am See
Herzlich willkommen im Land 
der 1.000 Seen – im Her-
zen der Mecklenburgischen  
Seenplatte. Hier in der In-
selstadt Malchow kann jeder 
seinen individuell gestalteten 
Urlaub – an wunderbaren Seen 
genießen. In modernen und 
komfortabel eingerichteten Feri-
enhäusern im Stadthafen können 
Sie Ihre geplanten Reiserouten 
starten. Das Besondere in und um 
unserer Region ist das Erreichen 
von Städten auf dem Wasserweg. 
In ausgebauten regionalen Häfen 
kann man bequem anlegen und 
so die Stadt im wahrsten Sinne 

des Wortes erkunden. Oder eine 
erlebnisreiche Schiffstour unterneh-
men. Doch auch Radfahren, Angeln, 
Kanutouren, Baden, Klettern bis hin 
zu Natur umgebenen Laufpfaden 
– hier erfüllen sich Urlaubsträume. 
Seien Sie herzlich willkommen!

Ferienhäuser - im Ferienpark Lenz direkt am Plauer See

Der FERI-
E N PA R K 
LENZ am 
P l a u e r 

See befin-
det sich im 

Herzen der 
Meck lenburger 

Seenplatte. Diese 
umfasst zusammen mit 

   red Mecklenburgischen Schweiz 
- rund ein Drittel von Mecklenburg-
Vorpommern und ist die am dünns-
ten besiedelte Region Deutschlands. 
Das Herz dieser Region bilden die so 

genannten Oberseen Müritz, Plau-
er See, Kölpinsee, Fleesensee und 
Drewitzer See, wobei diese Groß-
seen insgesamt eine Wasserfläche 
von etwas 250 Quadratkilometern 
haben. Unterschiedliche Naturland-
schaften der mehreren kleinen Seen-
platten prägen das Landschaftsbild. 
Von den nach Schätzungen 1.000 
Seen ist die Müritz mit 110 Quadrat-
kilometer Fläche das größte Gewäs-
ser. Das weitverzweigte Kanalsystem 
macht die Mecklenburger Seenplatte 
zum größten zusammenhängenden 
Binnen-Wassersportgebiet Europas.
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Seit 1993 Ihr Immobilienmakler in der
Mecklenburgische Seenplatte und im Uecker-Randow-

Gebiet, von Neubrandenburg bis Szczecin!
Rufen Sie uns an!

Was ist Ihre Immobilie wert?
Wir informieren Sie in einem Gespräch!

Tel. 0395 - 570 66 69 oder 0172 - 39 30 827
www.horn-immo.de

FACHKOMPETENZ
Wir helfen Ihnen!

IHRE FACHLEUTE 

AUS DER REGION 

STEHEN IHNEN MIT 

IHREN LEISTUNGEN 

GERNE MIT RAT UND 

TAT ZUR SEITE! 

Foto: Bilderbox

Wärmeschutz fürs Oberstübchen

Das ganze Dach oder lediglich die 
oberste Geschossdecke dämmen? 
Vor diesen Fragen stehen viele Alt-
baueigentümer. Die Entscheidung 
hängt wesentlich von der jeweiligen 
Nutzung ab: Werden die Dachräume 
bewohnt, führt an einer Komplettdäm-
mung heute kein Weg mehr vorbei. 
Wird hingegen der Dachraum nur für 
untergeordnete Zwecke genutzt, ergibt es mehr Sinn, lediglich die oberste 
Geschossdecke zu dämmen - eine schnelle und einfache Art, Heizkosten 
einzusparen. (djd)

Foto: djd/pavatex


